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An den Kreistagsvorsitzenden        16.04.2025 
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
Herrn Rainer Hesse  
Südring 2 
34497 Korbach  
 
 
 
 
Antrag gem. § 9 Geschäftsordnung 

Verwendung der Einnahmen des Landkreises aus Anteilen der aktuellen 
Gewerbesteuernachzahlungen an die Stadt Battenberg für die Schuldentilgung und Senkung der 
Kreisumlage 
 

 

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender,  

 

wir bitten darum, den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der kommenden Kreistagssitzung zu 

setzen : 

Der Kreistag möge beschließen : 
 
Die zu erwartenden Einnahmen des Landkreises über ca. 44 Millionen Euro aus dem Anteil der 
aktuellen Gewerbesteuernachzahlung an die Stadt Battenberg sollen nach Prüfung durch den 
Finanzausschuss, jeweils hälftig zur Schuldentilgung und zur Senkung der Kreisumlage verwendet 
werden. 
 
Begründung: 
Die zusätzlichen Einnahmen für den Kreishaushalt sind uneingeschränkt zu begrüßen, auch wenn diese 
der Stadt Battenberg von der Gesamteinnahme auf Grund der geltenden Regularien abgezogen werden. 
Vor dem Hintergrund, der nicht im Haushalt als Einnahme budgetierten Mittel wäre es angemessen, 
diese Einnahme den Gemeinden gegenüber nun mit bei der Festlegung der Kreisumlage zu 
berücksichtigen. Es ist sicher auch im Interesse der defizitären Finanzlage des Landkreises einen 
angemessenen Teil für die Schuldenreduzierung zu verwenden, aber im Sinne eines 
Interessenausgleiches wäre eine halbe/halbe Verteilung durchaus nachvollziehbar. Die Implikationen 
und Details der vorgeschlagenen Vorgehensweise bei der Verteilung der zusätzlichen Einnahmen 
können fachmännisch in der Verwaltung und dem Finanzausschuss ausgearbeitet werden.  
So kann auch die prekäre Finanzlage der Kommunen im Landkreis etwas gemildert werden. 
 
Mit alternativen Grüßen 
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